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Schnellste Runde 
Der schnellste Renntransporter der 50er Jahre ist nach wie 
vor ein begehrtes Modell. CMC hat ihn jetzt neu aufgelegt 
und in einigen Details noch authentischer gemacht. Das 
Bundle mit dem 300 SLR als Durty Hero ist schon vergriff en.

N
icht nur die Rennwagen, die das ori-
ginale Blaue Wunder transportieren 
durfte, verdienten sich Auszeichnun-

gen. Auch die Miniatur des Mercedes-Renn-
transporters von CMC hat schon Auszeich-
nungen eingefahren, denn die 1:18-Ausgabe 
ist nicht ganz neu. 2002 heimste sie erste 
Loorberen ein, das ist jetzt 14 Jahre her. 
Lange vergriff en, lange als Wiederaufl age 
angekündigt, nun wieder erhältlich, zieht 
dieses außergewöhnliche Fahrzeug immer 
wieder in seinen Bann. 

CMC hat aber nicht nur die Bestell-
nummer gewechselt, um die Neuaufl age 
des Blauen Wunders von der Erstaufl age 
unterscheidbar zu machen. Man hat die 
Gelegenheit genutzt, anhand von früher 
nicht verfügbaren Originalaufnahmen das 
Modell noch authentischer zu gestalten. 
Auff ällige Unterschiede sind die nun gelb 
ausgelegten Zusatzscheinwerfer sowie der 
verchromte Steinschlagschutz an den hinte-
ren Kotfl ügeln – ein Ausstattungsmerkmal, 
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wie sie auch das auf Seite 14 abgebildete 
Originalfahrzeug zeigt. Die erste Renntrans-
porter-Ausgabe des Stuttgarter Modell-
herstellers trug diese Schutzbleche nicht, 
hatte weiße Zusatzscheinwerfer und rollte 
auf Rädern mit blauen Felgen ohne Radzier-
ringe. Jetzt sind chromfarbene Radzierringe 
aufgezogen, die das Fahrzeugmodell noch 
etwas edler aussehen lassen. Auch an Bug 
und Heck gibt es Detailverbesserungen. So 
prangt nun über dem Kühlergrill ein erha-

Etwas für feine Hände, die Montage 
der Auff ahrrampen

Ein Renner im CMC-Programm ist das 
Blaue Wunder. Die Neuaufl age zeigt 

Änderungen in Details, die nach nun zu-
gänglichen Fotodokumenten erfolgt sind

Der Innenraum blieb bei der 
Neuaufl age unverändert, außen 

gab es chromfarbene Radzierringe 
und Steinschlag-Schutzbleche an 

den hinteren Kotfl ügeln 

Das solide 
Metallmodell 

bringt ordent-
lich Gewicht auf 
die Vorderachse
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So klein und schon aus Metall: 
Mercedes Renntransporter mit W196 Formel 1 in Stromlinien-

version von Bubmobile in 1:87, im Jahre 2004 erschienen

Das Blaue Wunder en miniature gab es auch in 1:43 bis 1:160

Das jetzt ausgelieferte Blaue Wunder von CMC im Königs-
maßstab 1:18 ist nicht neu. Neu ist das Ensemble, bestückt mit 
einem 300 SLR als „Dirty Hero“. Und neu ist die vorstehend 
erwähnte Überarbeitung von M-143 (unbeladen) respekti-
ve M-163 (mit 300 SLR) gegenüber dem bisherigen Modell 
M-036, das CMC bereits vor 14 Jahren präsentierte. 

Etwa zur gleichen Zeit, um 2004, brachte CMC das Blaue 
Wunder auch in 1:43 auf den Markt, es war auch als Indus-
triemodell via Daimler-Händler zu haben. Ein wunderbares 
Modell, aber es ist längst vergriff en. Es war damals schon 
recht teuer und die Kunden wünschten ein preiswerteres 
Blaues Wunder. Das bekamen sie, Daimler erteilte der Firma 
Conrad aus Kalchreuth den Auftrag, einen einfacheren und 

deutlich preiswerteren Mercedes 
Renntransporter zu erstellen. 

Conrads Nummer 1034 war 
dann allerdings zu ein-

fach und zu preiswert, 
um anspruchsvolle 
Sammler zufrieden 

zu stellen. Auch dieses Modell ist mittlerweile Geschichte. Im 
Maßstab 1:43 gibt es derzeit ein Blaues Wunder von  Premium 
Classixxs, das qualitativ zwar besser ist als das (un-)selige 
Conrad-Modell, aber kein Vergleich zu CMC. 

In 1:87 hat es sich ebenfalls ausgewundert. Zur gleichen 
Zeit wie die CMC-Modelle in 1:18 und in 1:43, im Jahre 2004 
als der Renntransporter-Hype einsetzte, brachte Bubmobile 
das Blaue Wunder als schweres Metallmodell in 1:87. Doch die 
Bubmobile sind seit 2015 passé, Restexemplare gibt es noch 
fabrikneu, aber die Produktion ist eingestellt. Ebenfalls längst 
vergessen sind die hervorragend gemachten 1:87-Kleinseri-
en-Metallmodelle unter dem Label Morem von Jürgen Maier 
in Ulm, gefertigt in den frühen 90er Jahren. Glücklich ist, wer 
ein Blaues Wunder von Morem hat. Er wird es nicht hergeben. 
Morem-Modelle sind nahezu nicht im Angebot. 

Als nett gemachtes Spielzeugauto im „Three- Inches“-
Maßstab gibt es außerdem ein Blaues Wunder von Norev, 
Ixo schuf für eine Kioskserie einen blauen Renntransporter in 
1:72, und Marks macht eine Mini-Miniatur im Spur-N-Maßstab 
1:160 aus Metall.  afs

Das erwartet man nicht bei einem 43er: 
Zu öff nende Türen und Sitzbezüge aus echtem Stoff  
sowie eine Klappe, die ein wahres Motorwunder off en-

bart. Aber die allgemeinen Erwartungen sind ohnehin 
Maßstäbe, die CMC von jeher übertroff en hat

Eine wahre Schönheit in 1:43 ist der CMC-Renntransporter. In diesem Maßstab 
ist Besseres kaum denkbar. Alles andere, was es in 1:43 gab und gibt, ist deutlich 

 einfacher. Natürlich auch deutlich billiger. Ein 1:43-Renntransporter von CMC kostet 
auch heute, als Gebrauchtwagen, noch eine Stange Geld. Aber er ist jeden Pfennig wert

ben geformter Mercedes-Stern, am Heck 
ergänzen eine Kennzeichenbeleuchtung,  
zwei Rückstrahler und ein ovales „D“-Schild 
am Stoßfänger die erweiterte Ausstattung. 
Somit ist das neue Modell leicht vom frühe-
ren zu unterscheiden. Selbstverständlich ist 
das Nachkriegs-Kennzeichen gleich geblie-
ben, denn – abgesehen vom im Jahre 2000 
fertiggestellten Nachbau – gab es ja nur 
einen einzigen originalen Renntransporter 
dieser Bauart, der sich stilistisch eher an die 
Rennwagen seiner Zeit anlehnte. 

Was im Original ein Unikat war, das zu-
dem nur wenige Monate dem angedachten 
Zweck diente, verkauft sich bei CMC dau-
erhaft und längst im vierstelligen Bereich. 
Die zur Spielwarenmesse vorgestellte 
überarbeitete Transporter-Version mit 
einem aufgeladenen 300 SLR ist 
nach regen Vorbestellungen 
bereits ausverkauft, bei einer 
Aufl age von 1000 Stück. Das 
Set mit dem Silberpfeil stellt 
die Heimfahrt von einem 
Renneinsatz dar, mit den üb-
lichen Verschmutzungen am 

Rennboliden, der, im Original pilotiert von 
Karl Kling, in der Version eines Dirty Hero 
die Startnummer 701 trägt (siehe Messe-
bericht, Caramini 2/2016). Noch im Ange-
bot verbleibt das Blaue Wunder als Solist, 
hochglänzend sauber, als käme es gerade 
aus der Waschhalle und würde zu einem 
Renneinsatz fahren. So kann man sich auch 
getrost einen sauberen Silberpfeil aufl aden, 
denn die Spannbefestigungen für die Räder 
liefert CMC natürlich auch beim unbelade-
nen Modell mit, das schon ohne Ladegut 
mit seiner ausladenden  Metallkarosserie 
schwer in der Hand liegt. 

Wer gerne nachstellt, wie sich das Auf- 
und Abladen der Silberpfeile zu Mitte der 
50er Jahren gestaltete, kann das auch bei 
diesem CMC-Modell tun. Im Gegensatz 
zum L/O 2750 mit seiner Niederfl urpritsche  
wird hier der Rennwagen stets off en trans-
portiert. Die an Lederriemchen mit Spann-
haken verzurrten Auff ahrbleche lassen sich 
am Heck einhängen, ein Stützbock pro Fahr-
zeugseite ermöglicht die Verlängerung  der 
Rampen, um einen möglichst fl achen Auf-
fahrwinkel zu erreichen. Die Stützen sind 
mit den Radkappen der beiden Ersatzrei-
fen verbunden und lassen sich dank eines 
innen liegenden Bajonetts ohne Werkzeug 

abnehmen oder aufsetzen. Beiliegendes 
Werkzeug benötigt man nur für den Ein-
blick in den hinter der Fahrerkabine ange-
ordneten Motor, denn hier muss zuerst eine 
Wartungsklappe entfernt werden, bevor 
sich die Motorklappe öff nen lässt. Reizvol-
ler ist der Blick von unten auf das Aggregat 
und seine minutiös nachgestaltete Vorder-
achskonstruktion. Zu öff nen bleiben ja noch 
die Türen mit ihren beweglichen Schiebe-
fenstern, die einen guten Einblick in die 
wohnliche Stube des Piloten gestatten. Hier 
strahlen seit eh und je mit kariertem Stoff  
bezogene Sitze Behaglichkeit aus, während 
die an der Lenksäule angebrachten Uhren 
unmissverständlich anzeigen, dass es sich 
doch um einen Dienstwagen handeln muss. 
Einen, der jeden Silberpfeil erhöht. 
 M- Mercedes-Benz Renntransporter 
„Blaues Wunder“, Metall, überarbeitete Ver-
sion, Maßstab 1:18, UVP 388 €.

Hans-Joachim Gilbert

Bei geöff neter Motorraumabdeckung ist nur 
wenig vom Motor des 300 SL zu entdecken

Von unten betrachtet, fallen Getriebe, Neben-
aggregate sowie die Vorderachse ins Auge

Die Formgebung ist perfekt wiedergegeben, auch die nach innen 
gewölbte Rückwand des Fahrerhauses. So haben die Nasen der 
1:18- Silberpfeile Platz auf der schnellsten Ladefl äche ihrer Zeit

An Lederriemen verzurrt sind die 
vier abnehm baren Auff ahrrampenbleche, 
die Stützböcke befi nden sich an den Radkappen 
der beiden Ersatzräder montiert. Das Heck der 
Neuaufl age trägt nun zwei kleine Rückstrahler und ein 
D-Länderkennzeichen. Die Schrifttype der schwarzen 
Kennzeichen ist allerdings etwas dick geraten


